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PRESSEERKLÄRUNG 

 
Trotz “Baubeginn”: Das Stadion steht auf tönernen Füßen 

 
 
In der Öffentlichkeit wird wie bisher der Eindruck erweckt, der Stadionbau sei bereits 
beschlossene Sache.  
 
Es bleibt anzumerken, dass die Stadt Mainz, die Grundstücksverwaltungsgesellschaft 
GVG sowie der Verein Mainz 05 für jedwege Bautätigkeit auf eigenes Risiko handeln. 
Bisher hat der Stadtrat lediglich die vorläufige Planreife für die Multifunktionsarena 
beschlossen. Jetzt muss eine weitere Offenlage mit den eingearbeiteten Änderungen 
der Bürgereinwendungen erfolgen. Erst dann kann der Stadtrat den Satzungs-
beschluss fassen, mit dem der Baubeginn rechtlich abgesichert wäre. 
 
Kommt es durch das Finanzdesaster und politischen Wechsel nach der Kommunalwahl 
zu einer anderen Zusammensetzung des Stadtrates, so kann es durchaus sein, dass 
dieser andere politische Prioritäten setzt oder setzen muss. 
 
Frau Dr. Litzenburger von der CDU-Fraktion hatte in ihrer Begründung zur 
Zustimmung der vorläufigen Planreife erklärt, es seien bereits bis zu 12 Millionen Euro 
an Finanzmitteln in die Planung geflossen, so dass ein Ausstieg einen Verlust des 
Geldes zur Folge hätte. Das Wohl der Stadt spielte bei ihrer Kehrtwende zum 
Kohlekraftwerk offensichtlich keine Rolle, obwohl der Schaden für die Stadt im Falle 
des Scheiterns weitaus höher ausfällt. 12 Millionen Euro Verlust für die Stadt sind 
zwar nicht definiert, aber eine Schadensbegrenzung und ein Gesinnungswandel wäre 
hier absolut notwendig. 
 
 

Deswegen:   Sofortiger Stopp sämtlicher Bautätigkeit ! 
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